
110 CREUTZ, L aelia  coen o sa  HB. im  K lö ster lich -N eu d o rfer  M oor

als breit, m it zwei etwas divergierenden feinen Enddornen. Die Eier sind 
abgeflacht kugelförmig, m it feinen Längsleisten, hell b raunro t.“
H errn  Dr. W. FÖRSTER und H errn  Prof. Dr. Th. A. WOHLFAHRT möchte 
ich für ihre Hinweise und die Übersetzung der Beschreibung m einen 
besten Dank aussprechen.

A nschrift des Verfassers: Franz Peking, 6145 Lindenfels i. Odenwald, BRD

Laelia coenosa  HB. im Klösterlich-Neudorfer Moor
G. CREUTZ, Neschwitz

Bei w iederholten längeren A ufenthalten  im K lösterlich-N eudorfer Moor 
bei W ittichenau (Kreis Hoyerswerda) zum Zwecke ornithologischer Be
standsaufnahm en konnte ich mehrfach bei Kuckucken ein eigenartiges V er
halten  feststellen. Im m er w ieder flog einm al einer der hier verhältnism äßig 
zahlreichen Vögel niedrig über einen ausgedehnten Seggenrasen der als 
Caricetum  canescentis fuscae zu bezeichnenden Pflanzengesellschaft und 
setzte sich auf einen der verstreu t stehenden, niedrigen W eidenbüsche. Von 
dort h ielt er längere Zeit Umschau. Schließlich flatterte er einige M eter nach 
irgendeiner Richtung, ließ sich fallen und verschwand zwischen den H al
men, um  nach einigen Sekunden w ieder zum A usgangspunkt zurückzukeh
ren. Dieser Vorgang w iederholte sich m eist bis zu 10- oder 12mal nach ver
schiedenen Richtungen, bevor der Kuckuck abstrich.
Dieses V erhalten deutete ich zunächst als die Suche nach einem Singvogel
nest fü r die Eiablage, zum al der Kuckuck öfter jeweils von W iesenpiepern 
oder Schafstelzen heftig angegriffen wurde. U nter günstigen E ntfernungs
und B eleuchtungsverhältnissen konnte ich jedoch schließlich feststellen, daß 
der Kuckuck stets und m it überraschender Erfolgssicherheit m it einer gel
ben Raupe im  Schnabel zurückkehrte, die er — w ieder auf dem Lauerplatz 
sitzend — un ter Zurückw erfen des Kopfes und S träuben der K ehlfedern 
verschlang. Es handelte sich also um eine eigenartige Form  der N ahrungs
suche.
Das A bsinken des W asserstandes als Folge einiger heißer Tage erlaubte 
dann das B etreten  der Seggenrasen. Dabei fielen m ir verstreu t an Spitzen 
der zum Teil ro tbraun  verfärbten  Halme des Binsenwollgrases (Eriopho- 
rum  angustifolium  Honck.) sitzende, sta rk  behaarte Raupen auf, die wegen 
ih rer zitronengelben Färbung große Ä hnlichkeit m it stäubenden Seggen
blüten  besaßen. Die vier gelben Haarbüschel auf dem Vorderrücken und 
andere M erkm ale kennzeichneten die Raupen als die des Gelbbeins (Laelia 
coenosa HB.), eines zu den Schadspinnern (Lymantriidae) gehörenden und 
nur lokal bis zum Südrand der norddeutschen Tiefebene verbreiteten, meist 
nu r vereinzelt auftretenden Falters. Sie fraßen hier in A bständen von 
einigen M etern, doch so, daß m an m ühelos einige H undert hätte  sammeln 
können, bem erkensw erterw eise ausschließlich an W ollgras, und auch m it
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nach Hause genom mene Raupen verw eigerten die A nnahm e andernorts 
festgestellter Futterpflanzen, wie Carex, Juncus oder Typha.
Über das Vorkom men von Laelia  in dem nahegelegenen D ubringer Moor 
hat H. SBIESCHNE (Ent. Nachr. 13, 1969, S. 15-17; ebenda w eitere L ite ra
turangaben) auf G rund seiner Beobachtungen am  2. 7. 1968 berichtet. Meine 
Beobachtungen erfolgten zwischen dem 26. 5. und 11. 7. 1970. Sie ergaben, 
daß Laelia in  dieser Zeit, vorwiegend im  Jun i und Juli, einen wesentlichen, 
zum Teil vielleicht sogar überw iegenden oder ausschließlichen Bestandteil 
der N ahrung der zahlreichen Moor-Kuckucke bildet. Inw iew eit dadurch 
der Massenwechsel betroffen w ird, soll hier nicht erö rtert werden.

Anschrift des Verfassers: Dr. G erhard  Creutz, 8601 Neschwitz

B oarm ia selenaria  SCHIFF, in der Mark Brandenburg 
(Lep. Geom.)

E. HAEGER, Glienicke

Der „Buschhalden-M ondfleck-Rindenspanner“ Boarmia selenaria , den 
LEUTSCH in seinem Aufsatz „Drei Lichtfangabende in Ferch (Bezirk P ots
dam )“ (Entomol. Nachricht. Dresden v. 23. 7. 1970, Nr. 5) in 2 Exem plaren 
1969 fing und m it besonderen Bem erkungen versehen hat, veran laß t mich, 
w eitere Funde in der M ark B randenburg bekannt zu geben.
In der L ite ra tu r haben URBAHN „Die Schm etterlinge Pom m erns“ (Stett. 
Entomol. Ztg. 1939) und FRIESE „Tabellarische Übersicht der bis zum Jahre  
1955 in M ecklenburg festgestellten Lepidoptera“ (Arch. Nat. Meckl. 1957) 
die A rt für die M ark nicht genannt. Sie fehlt auch in den Faunenverzeich
nissen Sachsens und M agdeburgs. BERGMANN „Die Großschm etterlinge 
M itteldeutschlands“ (Urania-Verl. 1955) hat sich nicht veran laß t gefühlt, 
die A rt in  seine T hüringer-F auna aufzunehm en, obgleich im vorigen J a h r
hundert (1836 und 1857) der F alter dort gefangen sein soll. PFÜTZNER 

Verzeichnis der Schm etterlinge d. Prov. B randenburg“ (M ärk.-Prov.-M u- 
seum d. S tadt Berlin 1891) „selten, Köpenicker F orst“. Nach einer B leistift
notiz im BARTEL-HERZ „Handbuch d. Schm etterlinge des B erliner Ge
bietes“ (Verl. BÖTTCHER B erlin 1902) der ein Expl. von HEYN (n. THU
RAU 1897) von Rüdersdorf erw ähn t und als „sehr selten“ bezeichnet, hat 
RAGNOW 1930 auch zwei Raupen dort gefunden. D arauf bezieht sich 
v. CHAPPUIS „V eränderungen in der G roßschm etterlingsfauna der Prov. 
Brandenburg bis zum Jah re  1938“ (Dt. Entom. Ztschr. 1942) und nennt die 
A rt „außerordentlich selten, aber angeblich (n. HANNEMANN) noch vor
handen (Rüdersdorf)“

Nicht veröffentlicht sind folgende Funde:
Nach brieflicher M itteilung von Dr. URBAHN „war der Falter zu seiner 
Zeit (um 1910?) bei B randenburg a. d. Havel ganz bekann t“ Senftenberg
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